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Der APOLLO ® 200 / 350 ist ein vakuumsuperisolierter 
Druckbehälter aus korrosionsbeständigem Edelstahl, zum 
Speichern von Stickstoff (Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig) 
bestimmt. 
 
nach Druckgeräterichtlinie  97/23/EG Kategorie II  
 
 

Macht aufmerksam auf gefährliche Situationen mit 
möglichen 
• Personenschäden 
• Umweltschäden 
• Schäden an Geräten  
 
 
Verweist auf 
• Ratschläge 
• Erläuterungen 
• Ergänzungen 

 
 
 
Der APOLLO®-Behälter darf nur nach dieser Betriebsanlei-
tung betrieben werden. 
 
 
 
Sofort nach Erhalt des Behälters, Lieferung auf 
• Vollständigkeit 
• Beschädigung 
überprüfen. 
 

Bei Transportschaden 
• Transportversicherung  
• Transportunternehmen 
• Lieferwerk 
verständigen. 

 
 
 

1 Einleitung 

1.1 Symbole im Handbuch 
 

 

1.2 Grundsatz 

1.3 Lieferung 
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• Koaxiale Anordnung des Druckbehälters im Außenbehälter 

mit Halsaufhängung und Vakuum – Superisolation 
• Im Vakuumraum angeordnete Druckaufbau – Einrichtung 
• Füllstandsanzeige 
• Sicherheitsventil 
• Manometer 
• Demontierbarer Entnahmeheber Typ EK® 
• Fahrgestell 
 
 
 
Hersteller:  Cryotherm GmbH 

& Co. KG 
 

    
Typ  APOLLO® 

200 
APOLLO® 

350 
    
Gesamthöhe, mm A 1170 1650 
Außendurchmesser, mm B 700 700 
Gesamtbreite, mm C 800 800 
Eintauchtiefe, mm D 910 1350 
    
Halsdurchmesser, mm  50 50 
    
Geometrischer Inhalt, l  198,5 348 
    
    
Stat. Verdampfungsrate, %/d  0,6 0,5 
    
Betriebsdruck , bar  2 2 
 
 
 
   
Typ MG 84  
Abblasedruck 2 bar 
Artikel Nr. 79255323  
 
 

2 Behälter 

2.1 Hauptkomponenten 

2.2 Technische Daten des 
 Behälters 

2.3 Technische Daten des 
 Sicherheitsventils 
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Prüfung 
 
Sitzdichtheit und Ansprechdruck des Sicherheitsventils dürfen 
nur mit nachstehend skizzierter Blasenmethode überprüft 
werden. Verschmutzung und Korrosion der Ventilmechanik 
wird dadurch unterbunden. Ansprechdruck ist auf dem 
Typenschild des Sicherheitsventil vermerkt. 
 
 
1. Prüfdruck aufgeben  
Für das Einleiten des Prüfdruckes geeignete Prüfeinrichtung 
verwenden. Bei Sicherheitsventilen, die nicht ausgebaut 
werden sollen, ist die Zuleitung vom Druckraum des Behälters 
abzusperren. 
Prüfungen nicht mit Sauerstoff oder brennbaren sowie 
korrosiven Gasen durchführen. 
 
2. Sitzdichtheit prüfen 
Prüfdruck auf 90 % des Ansprechdruckes steigern. Ventil 
muß dicht bleiben, d.h. es dürfen sich keine Blasen bilden. 
 
3. Ansprechdruck prüfen 
Prüfdruck langsam auf 100 % steigern. Der Ansprechdruck 
wird durch deutliche Blasenzunahme angezeigt. 
 
 

Vollhub-Sicherheitsventile öffnen schlagartig ! Unter 
Umständen sind Ansprechdruck und Öffnungsdruck 
identisch. 

 
 
4. Öffnungsdruck prüfen 
Gummistopfen entfernen und Prüfdruck langsam steigern. 
Der Öffnungsdruck darf bis zu 5 % oberhalb des Ansprech-
druckes liegen. Der Vollhub ist meist als Entspannungsknall 
zu erkennen. 
 
Für die Vormontage des Progressivringes wird der gehärtete 
Vormontagestutzen, für MG 88 Typ VOMO 10 L und für 
MG 84 VOMO 12 L Fabr. Ermeto, empfohlen. 
 
Mögliche Werkstoffkombinationen 
MG 84 
Rohr Progressivring Konus 

MG 84 
Vormontage 
mit  
VOMO 12 L 

austenitisch-
er Stahl 

1.4571 
(schwarz, un-
magnetisch) 

Messing 
austen. Stahl 

zwingend not-
wendig 

 
Weitere Hinweise siehe 
 

Ermeto - Montageanleitung 401 0-T2 / D, 
 

2.4 Prüfung des 
Sicherheitsventils 

 

 

2.5 Montage des 
Sicherheitsventils 

  EO
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Der Einsatz von Gleitmitteln erleichtert die sachgerechte 
Montage. Es darf jedoch kein Gleitspray sondern nur für 
Sauerstoff zugelassene Gleitmittel verwendet werden. 
 
 

 
 

Verboten sind folgende Mittel, Werkzeuge und Vor-
gehensweisen 
 
 
• Zangen 
• Schlagwerkzeuge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Gleitspray 
• Dichtungsmittel 
• Hanf 
• Klebe - / Dichtmittel 

 
 
 
 
 

 
• offene Flamme 
• Spritzwasser 
• Dampf 
• Lecksuchspray 
• Waschlauge 

 
 
 

 
 

2.6 Falsche Montage / Bedie-
nungsfehler  
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Achtung! Vakuumverschluß- und Sicherheitseinrich-
tung sichert den Vakuumraum gegen Überdruck. 
Nachevakuieren nur durch 
• Fachpersonal des Herstellers 

 
 

Schutzkappe (2) fängt bei Überdruck im Vakuum-
raum den Ventileinsatz (1) ab. 
• Schutzkappe (2) nicht entfernen 
• Ventil vor Hitze/Abkühlung schützen, da Versprö-

dung zum Verlust des Betriebsvakuums führt 
 
 
 
 
 
 
 
Aufbau des Entnahmehebers 
 
Positionsnummer Bezeichnung 
1 Abgas- / Überlaufleitung 
2 Grundkörper mit Kleinflanschanschluß 

DN 50 
3 Abgas- / Überlaufventil G 1/2“ 
4 Füll- / Entnahmeventil G 3/8“ 
5 Anschlußverschraubung 

(Doppelnippelring R3/8“ - 3/4 -16 UNF) 
für flexiblen Abfüllschlauch 

6 Füll- / Entnahmeleitung 
 
Der Entnahmeheber dient zum Füllen und zur Entnahme von 
Stickstoff - flüssig. 
 
 
Sonderausführungen (z.B. Einfach-/ Dreifachentnahme) sind 
auf Wunsch erhältlich. 
 
 
Stellungen des Kugelhahns 
 
A - geschlossen 
B - geöffnet 
 
 
 
 
 
 
 

2.7 Kombinierte Vakuum-
verschluß- und Sicherheits-
einrichtung  

 

 

2.8 Entnahmeheber mit  
Kleinflanschanschluß 
Typ EK 
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Aufbau des Standard - Abfüllschlauches 
 
Positionsnummer Bezeichnung 
1 flexibler Ringwellschlauch mit Umflech-

tung aus korrosionsbeständigem Edel-
stahl 

2 Phasenseparator für das spritzerfreie 
Abfüllen von flüssigem Stickstoff  

 
 

Beschädigten Schlauch austauschen 
 
 

Abfüllschlauch schützen vor 
• Einrollen im kaltem Zustand  
• Verdrehen 
• Ziehen 
• Knicken 
• Stößen 

 

2.9 Abfüllschlauch 
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Aufbau der Füllstandsanzeige 
 
 
 
 

Ermittlung des Behälterfüllstandes 
• durch Ablesen an der Skala der Füllstandsanzeige  
• durch Bestimmen der Füllhöhe mittels Meßstab und 

Vergleich mit der Füllstandskurve 
• Der schwarze Bereich markiert 25% Restinhalt 
 
 
 
 
 

Vor Ausbau der Füllstandsanzeige 
• Behälter druckentlasten 
• Absperrventil (2) schließen  
 
 

 
 

2.10 Füllstandsanzeige 
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Automatische Druckaufbau – Regeleinrichtung (Option) 
Als Ersatzteil wenn am Behälter schon vorhanden (gehört 
nicht zur Grundausstattung) 
Positionsnummer Bezeichnung Artikel Nr. 
1 Druckaufbaulei-

tung 
 

2 Druckaufbauventil 0346570 
3 Druckaufbau - 

Regelventil 
0366006 

 
Das automatische Druckaufbau - Regelventil regelt den Druck 
im Behälter. 
 
Es ist bei kontinuierlicher Entnahme zu empfehlen. 
 

Druckaufbauventil (2) vor dem Füllen, Druckentlas-
ten oder Transport schließen. 

 
 
Druckaufbau - Regelung 
• Einschalten durch Öffnen des Druckaufbauventil (2), 

Stellung A 
• Ausschalten durch Schließen des Druckaufbauventil (2), 

Stellung B 
 
 
Veränderung des Arbeitsdruckes 
• Drehen der Regulierschraube (3) im Uhrzeigersinn bewirkt 

höheren Druck 
• Drehen der Regulierschraube (3) gegen den Uhrzeigersinn 

bewirkt niedrigeren Druck 
 
 
Arbeitsweise des automatischen Druckaufbau - Regelven-
tils 
• sinkt der Behälterdruck, öffnet das Druckaufbau - 

Regelventil (3) 
• flüssiger Stickstoff tritt am Behälterboden in die Druckauf-

bauleitung (1) ein, verdampft und wird in den Behälter 
zurückgeführt 

• Druck im Behälter steigt auf eingestellten Arbeitsdruck 
• Druckaufbau - Regelventil (3) schließt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.11 Druckaufbau -  
Regelventil 
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Pos. Bezeichnung Sach-Nr. Sach-Nr. 
 
0 

 
Behälter komplett 

APOLLO® 
200 
mit 

Fahrgestell 
78202748 

APOLLO® 
350 
mit  

Fahrgestell 
78202749 

1 Schriftzug APOLLO 79406948 79406948 
2 Cryotherm Firmenzeichen 79406985 79406985 
4 Füllstandsanzeige 

Cryotherm - WIKA 
78202757 78202757 

5 Kugelhahn 3/8" 0346570 0346570 
6 EK-Heber komplett 78202754 78202755 
7 Sicherheitsventil MG 84 79255323 79255323 
8 Manometer 0-4,0 bar 78212373 78212373 
9 Lenkrolle ∅ 160 mm 78211697/1 78211697/1 
10 Lenkrolle mit Feststeller 78211698/1 78211698/1 
12 Doppelnippel R 3/8"-3/4-

16 UNF 
0793576 0793576 

13 Abfüllschlauch 1,5 m 79229957 79229957 
14 Spannring, DN 50 0792277 0792277 
15 Zentrierring, DN 50  0321303 0321303 
16 Phasenseparator G 3/4" 0794146 0794146 
17 Schutzbrille 0794189 0794189 
18 Transportstopfen DN 50 78202417 78202417 
19 Kälteschutz - Lederhand-

schuhe 
0794111 0794111 

20 Typenschild (Klebefolie) 78201521 78201521 
22 Betriebsanleitung 78211689 78211689 
23 GGVS / ADR - Kenn-

zeichnung 
  

24 Stickstoff, tiefgekühlt - 
flüssig 

78400571 78400571 

25 GGVS Aufkleber Nr. 2 0358193 0358193 
26 GGVS Aufkleber ↑↑ 

Nr.11 
0356199 0356199 

27 Fahrgestell 78202758 78202759 
28 Druckregeler Aufbau 0366006 0366006 

 
 
 
 
 
 

2.12 Zubehör / Ersatzteile  
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Achtung beim Umgang mit Stickstoff - flüssig! 
Folgendes beachten: 
• Merkblatt: "Umgang mit Stickstoff" 
• Unfallmerkblatt: 

"Tiefgekühlt verflüssigte Gase: erstickend" 
• Bei Aufstellung in Räumen für gute Durchlüftung 

sorgen (TRB 610) 
• Bedienung nur durch unterwiesene Personen zuläs-

sig (TRB 700) 
• Unfallverhütungsvorschrift - Berufsgenossenschaftli-

che Regel BGR 500 Kap. 2.33                                  
(ehemals BGV B 6) 

• Betriebssicherheitsverordnung 
 
 
 

Zum sicheren Betrieb: 
• Zusatzaggregate zum Befüllen / Entnehmen sind auf 

die Betriebsbedingungen des Behälters abzustim-
men 

• Dichtheit und Funktion der Armaturen regelmäßig 
prüfen 

• Original - Ersatzteile verwenden 
• Geeignetes Werkzeug verwenden 
• Ventile nicht schlag- oder ruckartig betätigen 
• Absperrbare Räume gegen Überschreiten des maxi-

malen Betriebsüberdruckes durch ein Sicherheits-
ventil sichern 

• Einstell-, Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch 
autorisiertes Fachpersonal durchführen lassen 

• Keine mechanischen und thermischen Arbeiten am 
Behälter durchführen (Vakuumverlust) 

• Inhalt nicht mit Fremdgas umfüllen 
• Behälter nicht überfüllen 
• Sicherheitsventile vor Spritzwasser / Laugen schüt-

zen 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Verschraubungen nur drucklos lösen 

 
 
 
Cryotherm GmbH & Co. KG haftet nicht, wenn der 
Behälter ohne Zustimmung des Herstellers verändert oder 
umgerüstet wird. 
 
Cryotherm GmbH & Co. KG übernimmt keinerlei Haftung 
bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung. 
 
 

3 Sicherheit 

3.1 Umgang mit Stickstoff - flüs-
sig   

3.2 Allgemeine Sicherheitshin-
weise   

3.3 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung 
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3.4 Merkblatt  
"Umgang mit Stickstoff" 

 



 Sicherheit 

12 

 

 
 
 
 
 
 

3.5 EG-Sicherheitsdatenblatt 
Stickstoff tiefgekühlt flüssig 
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UNFALLMERKBLATT FÜR DEN STRASSENTRANSPORT 
TIEFGEKÜHLT VERFLÜSSIGTE GASE: erstickend 
 
nicht toxisch, nicht ätzend, nicht entzündbar, nicht oxidierend 
-Stoffbezeichnung nächste Seite 
 
 
GEFAHREN  
 
Erhitzen führt zu Drucksteigerung - Berstgefahr. 
Gas wirkt ohne wahrnehmbare Anzeichen erstickend. 
Ausgelaufene Flüssigkeit ist sehr kalt und verdampft rasch. 
Flüssigkeit verursacht schwere Erfrierungen an Haut und 
Augen. 
Bildet mit feuchter Luft Nebel. 
Gas ist schwerer als Luft und breitet sich am Boden aus. 
 
 
SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
Schutzbrille, Schutzhandschuhe oder Gesichtsschutz, 
Schutzschuhe 
 
 
NOTMASSNAHMEN: SOFORT FEUERWEHR UND POLIZEI 
BENACHRICHTIGEN 
 
Motor abstellen. 
Straße sichern und andere Straßenbenutzer warnen 
Unbefugte von Gefahrenzone fernhalten. 
Auf windzugewandter Seite bleiben. 
 
 
UNDICHTIGKEITEN 
Wenn möglich, Undichtigkeiten beseitigen. 
Fachmann hinzuziehen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit verdampfen lassen. 
Alle warnen - In Kanalisation, Kellern und Gruben Ersti-
ckungsgefahr. 
 
 
FEUER: 
 
Bei Feuereinwirkung Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 
 
 
ERSTE HILFE: 
 
Vereiste Kleidungsstücke auftauen und vorsichtig entfernen. 
Bei Anzeichen von Erfrierungen ärztliche Hilfe erforderlich. 
 
GILT NUR FÜR DEN STRASSENTRANSPORT Dez 96 

3.6 Unfallmerkblatt 
Gase erstickend 
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Die Behälter sind gemäß ADR für den jeweiligen Einsatz 
gekennzeichnet. 
 
Tiefgekühlt flüssige Gase 
erstickend Klasse 2 Ziffer und Gruppe 3A 
 
Ziffer 
und 
Gruppe 

 Nummer, Kennzeichnung, Benennung 
des Stoffes 

3A  1977  Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 
  1951  Argon, tiefgekühlt, flüssig 

 
 
Gefahrzettel 

 
 
 

 
 
 

Nr. 2 
Nicht entzündbare, 
nicht giftige Gase 
 

 Nr. 11 
Oben; 
der Zettel ist mit 
den Pfeilspitzen 
nach oben anzu-
bringen. 

 
 
 

3.7 Kennzeichnung 
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Transport des Behälters 
• Sicherheitshinweise beachten 
• aufrecht befördern 
• vorsichtig anheben und absetzen 
• Stöße und starke Erschütterungen vermeiden 
 
 
Transport im gefüllten Zustand 
• nur im einwandfreien Zustand  
• druckentlastet mit lose aufgesetztem Transportstop-

fen 
• mit demontiertem EK-Heber 
 
 
Beim Transport mit Hilfsmitteln innerbetrieblich und 
auf der Straße nationale Vorschriften beachten, da-
bei gegen Umfallen, Verschieben und Beschädigung 
sichern (Verstauen/Verzurren). 

 
 
 

Aufstellen des Behälters 
• Sicherheitshinweise beachten 
• für gute Be- und Entlüftung sorgen 
• Bedienungsplatz berücksichtigen 
• Feststeller der Lenkrollen betätigen 

 
 

4 Transport und Aufstellung 

4.1 Transport allgemein 
 

 

 

4.2 Aufstellung 
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Der Behälter kann sofort nach Lieferung in Betrieb genom-
men werden. 
 

Achtung ! 
• Sicherheitshinweise beachten 
• Füllleitung mit Sicherheitsventil und Druckentlastung 

verwenden 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Behälter gegen Wegrollen, Umfallen und Beschädi-

gung sichern 
 

Hinweis ! 
• Bei Abkühlung des warmen Behälters auf Betriebs-

temperatur treten erhöhte Verdampfungsverluste auf 
 
 
 
Den Behälter grundsätzlich nur mit dem EK-Heber (2) 
betreiben. 
 

Öffnung des Abgas- / Überlaufventils (3) nicht auf 
Personen oder Geräte richten, da Kaltgas Verbren-
nung oder Versprödung verursacht. 

 
 

Hinweis ! 
• Geöffnete Ventile vereisen betriebsbedingt bei 

Druckaufbau, Abgas-/Überlauf und Füllung / Ent-
nahme 

• Geschlossene Ventile tauen nach einiger Zeit ab 
• Bleibende Vereisung zeigt Undichtigkeit an 

 
 
 
Montage des EK-Hebers 
 
1. Dichtflächen (4), Zentrierring (5) und O-Ring (6) von 

Schmutz, Eis reinigen, bei Beschädigung ersetzen 
2. Zentrierring (5) mit O - Ring (6) auf den Flansch setzen 
3. Füll- / Entnahmeventil (1) am EK-Heber vor dem Einführen 

in den Behälterhals schließen 
4. Abgas- / Überlaufventil (3) öffnen, um Druckanstieg zu 

verhindern 
5. EK-Heber (2) senkrecht in den Hals einführen 
6. Spannring (8) anlegen und Flügelschraube (7) anziehen 
7. Abgas - Überlaufventil (3) schließen 
 

Beim Eintauchen des EK - Hebers in den Behälter 
kann Stickstoff - flüssig aus dem Ab-
gas / Überlaufventil (3) austreten ! 

 

5 Betrieb 

5.1 Erstinbetriebnahme 

 

 

5.2 Montage-Demontage des EK-
Hebers 
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Demontage des EK-Hebers 
 
 

Unfallgefahr! 
EK-Heber nur bei drucklosem Behälter ausbauen  

 
 
1. Druckaufbauventil (9) schließen 
2. Füll- / Entnahmeventil (1) schließen 
3. angeschlossene Entnahmeleitung vom EK-Heber lösen 
4. Abgas- / Überlaufventil (3) öffnen, um den Behälterdruck 

abzubauen 
5. Am drucklosen Behälter Flügelschraube (7) lösen und 

Spannring (8) abnehmen 
6. EK-Heber (2) vorsichtig nach oben herausnehmen und 

sicher ablegen 
7. Transportstopfen lose einsetzen 
 
 

Hinweis 
• starke mechanische Belastung vermeiden 
• keine Montage und Demontage im kalten Zustand 

 
 
Montage des Abfüllschlauches 
 
1. Überwurfmutter (3) auf die Anschlußverschraubung (2) des 

Füll- / Entnahmeventils (1 ) drehen 
2. Überwurfmutter (3) mit Maulschlüssel (SW24) anziehen. 

Dabei am Sechskant (2) der Anschluß - Verschraubung mit 
Maulschlüssel (SW22) gegenhalten 

 
 
 

Achtung ! 
• Sicherheitshinweise beachten 
• Füllleitung mit Sicherheitsventil und Druckentlastung 

verwenden 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Behälter gegen Wegrollen, Umfallen und Beschädi-

gung sichern 
 

Hinweis ! 
• Zusatzaggregate zum Befüllen/Entnehmen sind auf 

die Betriebsbedingungen des Behälters abzustim-
men 

• Die Abfüllung darf nur im Freien oder einem ausrei-
chend belüfteten Raum erfolgen 

 
Erstickungsgefahr 

 
 

 

 

5.3 Montage des Abfüllschlau-
ches  

 

5.4 Füllen des Behälters 
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Füllen 
 
1. EK-Heber montieren 
2. Füllleitung vom Tank an das Füll- / Entnahmeventil (1) 

anschließen 
3. Abgas- / Überlaufventil (3) zur Druckentlastung öffnen 
4. Füll- / Entnahmeventil (1) am EK-Heber öffnen 
5. Tankventil zum Füllen des Behälters öffnen 
6. Füllstandsanzeige (10) beobachten 
7. Tritt flüssiger Stickstoff am Abgas- / Überlaufventil (3) aus, 

Tankventil schließen 
 

Achtung  
Verbrennungsgefahr 

 
Nach Füllende 
 

Abgas - Überlaufventil (3) offen lassen 
 
 
1. Füll- / Entnahmeventil (1) am EK-Heber (2) schließen 
2. Füllleitung druckentlasten 
3. Füllleitung lösen 
4. EK-Heber (2) demontieren 
5. Behälter mit lose eingesetztem Transportstopfen an seinen 

Bestimmungsort transportieren 
6. Transportstopfen entfernen 
7. EK-Heber (2) montieren 
 

Verbrennungsgefahr durch austretenden Stickstoff 
 
 
Offenes Füllen ohne EK-Heber 
 
Alternativ zum oben beschriebenen Füllvorgang, bei dem ein 
Überfüllen des Behälters ausgeschlossen ist (Überlaufrohr) 
kann der Behälter auch offen ohne EK-Heber mit einer 
geeigneten Fülllanze / Schlauch befüllt werden. Hierbei ist der 
Füllvorgang frühzeitig abzubrechen, bevor Flüssigkeit im 
Halsbereich steht. 
 
1. EK-Heber (2) demontieren 
2. Stickstoff – flüssig offen in den Behälter einströmen lassen 
3. Füllvorgang abbrechen bevor Flüssigkeit im Halsbereich 

steht (Füllstandsanzeige 5% unter Max – Anzeige) 
4. EK-Heber montieren (Füll- / Entnahmeventil (1) sowie 

Abgas- / Überlaufventil (3)  geschlossen) 
5. Abgas- / Überlaufventil (3) öffnen und eventuell überfüllte 

LIN-Menge entweichen lassen 
 
 

Achtung 
Verbrennungsgefahr durch austretenden Stickstoff 
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Entnahme 
 
1. Behälter an die Entnahmestelle transportieren  
2. EK-Heber (2) montieren 
3. Mitgelieferten Abfüllschlauch oder entsprechende 

Abfülleitung montieren 
4. Füll- / Entnahmeventil (1) öffnen, um flüssigen Stickstoff zu 

entnehmen 
5. Gewünschten Entnahmedruck einstellen, dazu Druckauf-

bauventil (9) öffnen. 
 

Achtung ! 
• Sicherheitshinweise beachten 
• Handschuhe und Schutzbrille tragen 
• Behälter gegen Wegrollen, Umfallen und Beschädi-

gung sichern 
 
 

5.5 Entnahme von Stickstoff - 
flüssig 
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Flüssigentnahme ist durch den Arbeitsdruck im Behälter 
möglich. 

 
Behältername  APOLLO® 200/ 350   
    
max. Betriebs-
überdruck 

 2,0 bar 

 
Das Sicherheitsventil (11) begrenzt den max. Betriebsüber-
druck. Reicht der vorhandene Arbeitsdruck im Behälter nicht 
zur Entnahme, kann er durch Öffnen des Druckaufbauventils 
(9) erhöht werden. 
 

Vor Druckaufbau 
• sicheren Sitz des EK-Hebers (2) kontrollieren 
• Arbeitsdruck nur so hoch wie erforderlich einstellen 

 
 
Druckaufbau 
 
1. Abgas- / Überlaufventil (3) schließen 
2. Füll- / Entnahmeventil (1) schließen 
3. Druckaufbauventil (9) langsam öffnen 
4. Manometer (12) beobachten 
5. bei gewünschtem Druck Druckaufbauventil (9) schließen 
 
 
Kontinuierliche Entnahme bei konstanten Druck 
 
1. Druckaufbauventil (9) leicht öffnen 
2. bei gewünschtem Druck Druckaufbauventil (9) schließen 
3. Bei Entnahmebeginn den Druckabfall am Manometer (12) 

beobachten 
4. Druckaufbauventil (9) so weit öffnen, bis der Druck 

konstant auf dem gewünschten Wert bleibt 
 
 

Hinweis 
• Abblasen des Sicherheitsventils (11) vermeiden 
• Vereisung des Behälterbodens ist betriebsbedingt 

 
 

Vor Entnahmeende Druckaufbauventil (9) schließen. 
 
 
Bei kontinuierlicher Entnahme ist ein Druckregelventil zu 
empfehlen. Dies muß bei der Bestellung gesondert aufgeführt 
werden. Eine Nachrüstung ist werksseitig möglich. 
 
 

5.6 Druckaufbau 
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Abgas-/Überlaufventil (3) öffnen bis Arbeitsdruck erreicht ist  - 
Manometer beobachten -, danach Abgas-/Überlaufventil (3) 
wieder schließen. 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnung des Abgas- / Überlaufventils (3) nicht auf 
Personen oder Geräte richten, da Kaltgas Verbren-
nung oder Versprödung verursacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.7 Druckentlasten 
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Wird der Behälter außer Betrieb genommen, ist er komplett 
zu entleeren, anzuwärmen und unter leichtem Gasüberdruck 
zu lagern, um Kondensation von Feuchtigkeit zu vermeiden. 
 
 
 

 
Hinweis ! 
Die Betriebsanleitung ist fest am Außenbehälter ange-
bracht. 

 
 

5.8 Außerbetriebnahme 

5.9 Betriebsanleitung 
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• Bei normalem Gebrauch benötigt der Behälter keine 
spezielle Wartung oder Pflege. 

• Empfehlenswert sind regelmäßige Prüfungen der 
Funktionsfähigkeit und Dichtheit der Armaturen und 
Verschraubungen. 

• Sicherheitsventile sind auf Funktion und Ansprechdruck 
alle 2 Jahre zu prüfen. Das Manometer zeigt den An-
sprechdruck an. 

• Vakuumarbeiten nur im Herstellerwerk ausführen. 
• Anweisung zur Handhabung, Prüfung und Montage der 

Sicherheitsventile beachten. 
• Nur Original - Ersatzteile gemäß (Zubehör / Ersatzteile ) 

verwenden. 
• Reparatur- und Wartungsarbeiten nur von Fachpersonal 

ausführen. 
 
 
 
 

6 Wartung / Reparatur 
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Den Behälter sofort außer Betrieb setzen, wenn 
• Armaturen undicht sind 
• das Sicherheitsventil stark abbläst 
• Verdampfungsrate anormal hoch ist 
• der Außenzylinder betaut / vereist, was Vakuumver-

lust anzeigt 
 
 

Tritt Stickstoff aus 
• Erstickungsgefahr 
• Fenster und Türen öffnen 
• geschlossene Räume verlassen 

 
 

Behälter mit Vakuumverlust sind unbrauchbar. 
Zur Überprüfung / Reparatur an das Herstellerwerk 
zurückgeben. 

 
 
Bei sämtlichen Rückfragen bitte 
• Behältertyp 
• Herstellnummer 
• Baujahr 

angeben. 
 
 
 

7 Störungen 

7.1 Störung allgemein 
 

 

 



 Störungen 

26 

 

 
Störung Ursache Behebung 

Ventil vereist bei offenen Ventil 
betriebsbedingt 

- 

 Ventil nicht voll-
ständig geschlos-
sen 

Ventil schließen 
(taut ab) 

 

 Ventil undicht Verschraubungen 
/ Sitz nachziehen, 
ggf. Ventil spülen 
/ austauschen 

Sicherheitsventil 
bläst ab 

Druckaufbauventil 
offen 

Druckaufbau-
ventil schließen 

 Druckzusatzregler 
zu hoch eingestellt  

 

Öffnungsdruck 
Druckzusatz-
regler niedriger 
einstellen 

 Fülldruck zu hoch Fülldruck des 
Entnahmetanks 
senken 

 Druckanstieg 
durch Eigenver-
dampfung 

Abgas - Über-
laufventil öffnen 

 Füllstandsanzeige 
defekt 

Absperrventile 
der Füllstandsan-
zeige schließen, 
Füllstandsan-
zeige austau-
schen 

Vereisung des 
Behälters 

  

• am Außenbehäl-
ter 

Vakuumverlust Prüfung / Nach-
evakuierung 
durch Hersteller  

• am Boden Betriebsbedingter 
Druckaufbau 

- 

Vakuumverschluß 
und Sicherheitsein-
richtung ausgelöst, 
Behälter stark ver-
eist 

Vakuumverlust / 
Druck im Vakuum-
raum 

Behälter  
entleeren / 
außer Betrieb 
setzen  
Prüfung / Repara-
tur im Hersteller-
werk 

   

 
 

7.2 Mögliche Störungen 
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Unsere Gewährleistung setzt die bestimmungsgemäße 
Verwendung des Gerätes voraus. Bei Austausch von Teilen 
sind nur Original - Ersatzteile zu verwenden. Verschleißteile 
unterliegen nicht der Gewährleistung. 
 
Umfang und Dauer unserer Gewährleistung richten sich nach 
der Regelung in unseren Lieferbedingungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 Gewährleistung 
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